
Station 4 

"Da Jesus geboren war zu Bethlehem im jüdischen Lande, zur Zeit des Königs 
Herodes, siehe, da kamen die Weisen vom Morgenland nach Jerusalem und sprachen: 
Wo ist der neugeborene König der Juden? Wir haben seinen Stern gesehen im 
Morgenland und sind gekommen, ihn anzubeten." (Matthäus 2, 1-2) 

In der Weihnachtsgeschichte lesen wir von den Weisen aus dem Morgenland, die sich 
auf eine Reise ins Ungewisse begaben. Sie folgten einem fernen Stern, der ihnen den 
Weg zum neugeborenen König der Juden zeigen sollte. Es war eine beschwerliche 
Reise, und sie wussten nicht genau, wohin sie führen würde, aber sie vertrauten 
darauf, dass der Stern sie leiten würde. 

Diese Weisen verkörpern den Glauben und das Vertrauen, das uns auf unserem 
eigenen Lebensweg begleiten kann. Auch in unserem Leben stehen wir oft vor 
unbekannten Wegen und Herausforderungen. Es kann uns verunsichern, nicht zu 
wissen, wohin der Weg uns führen wird. Doch wie die Weisen können wir darauf 
vertrauen, dass es Führung und Licht für uns gibt, auch wenn es manchmal nur wie 
ein ferner Stern erscheint. 

Was hilft uns auf dem richtigen Weg zu bleiben? Es kann der Glaube an einen 
höheren Plan sein, eine innere Stimme, die uns leitet, oder die Unterstützung von 
Menschen, die uns lieben und ermutigen. Es können auch die Lehren aus 
vergangenen Erfahrungen sein, die uns helfen, kluge Entscheidungen zu treffen. Was 
auch immer es ist, wir sollten es schätzen und uns daran erinnern, dass es uns auf 
unserem Lebensweg führt. 

Um anderen den Weg zu leuchten, können wir unsere Erkenntnisse und 
Erfahrungen teilen, so wie die Weisen es taten, als sie den Ort fanden, wo Jesus 
geboren wurde. Sie brachten Geschenke und teilten ihre Freude mit anderen.  

Lasst uns in dieser Weihnachtszeit daran denken, dass wir wie die Weisen auf 
unserem Lebensweg Licht und Orientierung finden können. Und lasst uns unsere 
Erkenntnisse teilen, damit wir gemeinsam strahlen und anderen den Weg leuchten 
können. Möge unser Glaube und Vertrauen uns immer auf dem rechten Pfad halten 
und uns helfen, anderen ein Licht in der Dunkelheit zu sein. 

Aufgabe: 

In ähnlicher Weise können Indem wir Liebe, Weisheit und Ermutigung teilen, können 
wir wie strahlende Sterne sein, die die Dunkelheit erhellen und Hoffnung bringen. 
Helfen wir anderen Menschen ihren Weg zu finden.   

Befestigt bitte einen Stern an einem Baum und lasst euer Licht dadurch scheinen.  

 


